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Zweites Gesetz zur Anderung der Vorliufigen Landessatzung fiir das Land Thiiringen
Vom 15. Dezember 1992
Der Thiiringer Landtag hat mit der nach § 17 der Vorliufigen § I8 Abs. 2 erhiilt folgende Fassung:
Landessatzung erforderlichen Mehrheit das folgende Gesetz
beschlossen: *(2) Dieses Gesetz tritt mit dem Inkrafttreten der Verfassung

des Landes Thilringen auBer Kraft,”
Artikel 1
Artikel 2
Die Vorldufige Landessatzung fitr das Land Thiiringen vom
7. November 1990 (GBL S. 1), gefindert durch Gesetz vom Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft,
30. Januar 1991 (GBI, S. 1) wird wie folgt geindert:

Erfurt, den 15. Dezember 1992
Der Prisident des Landtags
Dr. Miiller

Erstes Gesetz zur Anderung des Thiiringer Gesetzes iiber die Finanzierung
der staatlichen Schulen (1. AndGThiirSchFG)
Vom 15, Dezember 1992

Der Thiiringer Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: “(1) Die gemiB § 3 Abs.2 Nr. 9 dem Schultriger obliegende
Schiilerbeférderung gilt fiir Schiiler
Artikel 1 L. der aligemeinbildenden Schulen sowie des beruflichen
Gymnasiums,
Das Thiiringer Gesetz tber die Finanzierung der staatlichen 2. des Berufsgrundbildungsiabres und des Berufsvorbe-
Schulen (ThiirSchFG) vom 21. Juli 1992 (GVBI1. 5. 366} wird reitungsjahres,
wie folgt gedindert; 3. der zweijihrigen Fachoberschule und derjenigen Be-
rufsfachschulen, die keinen berufsqualifizierenden
& 4 wird wie folgt gedndert: Abschlufl vermitteln.”

1. Absatz 1 erhilt folgende Fassung:
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2. Absatz 2 wird wie folgt gelindert:
a) Es wird folgender Satz 2 eingefiigt:

“Der Schultriger kann bei der Beférderung von Schi-
lern ab Klassenstufe 11 die Erziehungsberechtigten, bet

volljahrigen Schiilern die Schitler selbst, an den Kosten
beteiligen.”

b) Der bisherige Satz 2 wird Satz 3.

Artikel 2

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.

Erfurt. den 15. Dezember 1992
Der Prisident des Landtags
Dr. Miiller

Neubekanntmachung
des Thiiringer Gesetzes zur Ausfithrung
der Verwaltungsgerichtsordnung
(ThiirAGVwGQO)
Vom 15, Dezember 1992

GemiiB Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Anderung des
Thitringer Gesetzes zur Ausfithrung der Verwaltungsge-
richtsordnung { 2. AndCG ThirAGVwGO) vom 3. Dezember 1992

{GVB!. S. 563) wird nachstehend der Wortlaut des Thiiringer
Gesetzes zur Ausfithrung der Verwaltungsgerichtsordnung
{ThiirAGVwGO) in der nunmehr geltenden Fassung bekannt-

gemacht.

Erfurt. den 15, Dezember 1992
Der Prisident des Landtags
Dr. Miiller

Thiiringer Gesetz
zur Ausfilhrung der Verwaltungsgerichisordnung
(ThirAGVwGQ)

§1
Errichtung, Namen und Bezirke der Gerichte

{1y In Thiiringen werden dréi Verwaltungsgerichte und ein
Oberverwaltungsgericht errichtet.

§3
Urkundsbeamte

{1) Urkundsbeamte der Geschiiftsstelle sind die Beamten des
gehobenen und mittleren Justizdienstes bei den Verwaltungsge-

richten und bei dem Thiiringer Oberverwaltungsgericht.

(2) Die Verwaltungsgerichte haben ihren Sitz in Gera, Meinigen
und Weimar, Sie filhren den Namen der Gemeinde, in der sie
ihren Sitz haben. Der jeweilige Verwaltungsgerichtsbezirk
ergibt sich aus der Anlage zu diesem Gesetz.

(2) Mit der selbstindigen Wahmehmung von Aufgaben der
Urkundsbeamten der Geschitftssielle knnen bei Bedarf Ange-
stellte der Verwaltungsgerichte und des Thiiringer Oberverwal-

tungsgerichts widerruflich beauftragt werden.

(3) Das Oberverwaltungsgericht hat seinen Sitz in Weimar. Es
fiibet die Bezeichnung “Thiiringer Oberverwaltungsgericht™.

{4) Die Zah! der Kammern und Senate bestimmt der Thiiringer
Justizminister.

§4
Zustindigkeit it Normenkontrollverfahren

Das Thiiringer Oberverwaltungsgericht entscheidet nach Maf-

gabe des § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (ber die Giiltig-

§2

Dienstaufsicht

Die Gerichte der allgemeinen Verwaltungsgerichtsbarkeit un-
terstehen der Dienstaufsicht des Thiiringer Justizministers.

keit von im Ranpe unter dem Landesgesetz stehenden Rechts-
vorschriften.

§5
Zustindigkeiten des Oberverwaltungsgerichis
im ersten Rechtszug

Das Thiiringer Oberverwaltungsgericht entscheidet im ersten
Rechtszug auch Giber Streitigkeiten, die Besitzeinweisungen in
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den Filllen des § 48 Abs. I Satz [ der Verwaltungsgerichtsord-
nung betreffen.

§6
Sachgebietszuweisungen

Im ersten Rechtszug ist abweichend von § 1 Abs. 2 Satz 3 fiir
Verfahren aus dem Bereich des Personalvertretungsrechts und
fiir die den Verwaltungsgerichten ilbertragenen disziplinar-
rechtlichen Streitigkeiten das Verwaltungsgericht Meinigen
zustindig,

§7
Widerspruchsbescheid in Angelegenheiten der Wasser- und
Bodenverbinde

In Angelegenbeiten der Wasser- und Bodenverbinde erluft
den Widerspruchsbescheid die Aufsichtsbehdrde.

§8
Rechtsbehelfe gegen VerwaltungsvollstreckungsmaBnahmen

Rechtsbehelfe, die sich gegen MaSnabmen in der Verwaltungs-
vollstreckung richten, haben keine aufschiebende Wirkung.
§ 80 Abs. 4 bis 7 der Verwaltungsgerichtsordnung gilt entspre-
chend.

Verwaltungsgerichtsbezirke
1. Das Verwaltungsgericht Gera ist zustindig

filr die Landkreise:
Altenburg,
Eisenberg,
Gera,
Greiz,
Jena,
Lobenstein,
Pofineck,
Rudolstadt,
Saalfeld,
Schieiz,
Schmdlin,
Stadtroda und
Zeulenroda

LR
sowie die kreisfreien Stidte
Gera und
Jena.

2. Das Verwaltungsgericht Meiningen ist zustindig

fiir die Landkreise:
Bad Salzungen,
Eisenach,
Hildburghausen,
Ilmenau,

§9

Uberleitungsbestimmungen

{1) Die bei den Kammemn fiir Verwaltungssachen der Kreis-
gerichte anhéngigen Verfahren gehen mit Ausnahme der Bau-
landsachen in der Lage, in der sie sich befinden, auf das
zustindige Verwaltungsgericht iiber,

{2) Die beim Senat fiir Verwaltungssachen des Bezirksgerichts
Erfurt anhiingigen Verfahren gehen mit Ausnahme der Bau-
landsachen in der Lage, in der sie sich befinden, auf das
Thiiringer Oberverwaltungsgericht tiber,

(3) Das Verwaltungsgericht Weimar ist fiir simtliche Streitig-
keiten nach dem Asylverfahrensgesetz zustindig, die bis zum
31. Dezember 1992 anhiingig sind.

{4) Die Amtsperiode der ehrenamtlichen Richiter fiir die Kam-
mern fiir Verwaltungssachen der Kreisgerichte endet mit In-
kraftireten des Zweiten Gesetzes zur Anderung dieses Geset-
zes.”

§ 10
{Inkraftireten)

Anlage
(zu § 1 Abs. 2 Satz 3)

Meiningen,
Neuhaus,
Schmalkalden,
Sonneberg und
Suhl

sowie die kreisfreie Stadt Suhl.
3. Das Verwaltungsgericht Weimar ist zﬁstéindig

fiir die Landkreise:
Apolda,
Arnstadt,

Artern,

Bad Langensalza,
Erfurt,

Gotha,
Heiligenstadt,
Miihlhausen,
Nordhausen,
Sondershausen,
Sémmerda,
Weimar und
Worbis

sowie die kreisfreien Stidte
EBrfurt und
Weimar.

*) Hinweis des Herausgebers:

Das Zweite Gesetz zur Anderung des Thilringer Gesetzes zur Ausfiihrung der Verwaltungsgerichtsordnung istam 12. Dezember 1992 in Kraft getreten.
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Vorliufige Thiiringer Verordnung iiber die Mitwirkung der Landesschiilervertreter,
Landeselternvertreter und des Landesschulbeirats
{Vorliiufige Thiiringer Mitwirkungsverordnung - VThiirMitvVQ -)
Vom 13, November 1992

Auofprund des § 29 Abs, 1 Nr. 9 und 10 des Vorldufigen
Bildungsgeseizes (VBiG) vom 25, Marz 1991 (GVBI. 5, 61)
verordnet der Thiininger Kultusminister:

§1
Ziel der Mitwirkung

Ziel der Mitwirkung ist es, das Zusammenwirken aller Beteilig-
ten in der Erzichungs- und Bildungsarbeit der Schule zu stirken.

§2
Aufgaben der Landesschiilervertretung und der Landeseltern-
vertretung

Die Mitwirkung der Landesschiilervertretung und der Landes-

elternvertretung besteht in Anhorungs-. Auskunfts- und Initia-

tivrechten in allen schulischen Angelegenheiten. Insbesondere

wirken sie mit bei:

|. der Bestimmung vonr Bildungszielen,

2. der Erstellung und Anderung von Schulordnungen (ein-
schlieBlich Priffungsordnungen),

3, der Erstellung oder Anderung von Regelungen zur Mitwit-
kung,

4. der Erstetlung und Anderung von Verordnungen zum Uber-
tritt in eine andere Schulart.

§3
Wahi der Landesschiilervertretung

{11 Spitestens in der achten Woche nach Unterrichtsbeginn lddt
das Thiiringer Kultusministerium die Kreisschilersprecher der
Regeischulen, Gymnasien, Forderschulen und berufsbildenden
Schulen sowie ihre Steilvertreter zur Wahl der Landesschiiler-
vertretung der jeweiligen Schulart ein,

() Wird ein Wahlleiter nicht gewihit, nimmt ein vom Kultus-
minisierium beauftragter Mitarbeiter die Aufgaben des Wahl-
leiters wahr. Die Wahl findet in getrennten und geheimen
Wahlgingen statt,

(1) Die Kreisschillersprecher und ihre Stellvertreter wihlen aus
ihrer Mitte den Landesschiilersprecher und seinen Stellvertreter
fiir die jeweilige Schulart.

{4) Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme, die nicht Gberirag-
bar ist.

(5} Die Giiltigkeit der Wahl setzt die Anwesenheil von minde-
stens einem Drittel der Wahlberechtigten voraus.

(6} Gewiihlt ist. wer im ersten Wahlgang mehr als die Hilfte der
abgegebenen giiltigen Stimmen erhalt. Wird diese Mehrheit
nicht erreicht, sa findet eine Stichwahl unter den Bewerbern mit
den zwei hochsten Stimmzahlen statt. In diesem Fall entschei-
det die einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los.

(7) Die Amtszeit der Landesschiilersprecher und ihrer Stellver-
treter betriigt ein Schuljahr; Wiederwahl ist maglich.

§4

Gemeinsame Landesschillervertretung

(1) Die Landesschilersprecher det Schularten und ihre Stellver-
treter bilden die Gemeinsame Landesschilervertretung. Sie
wiihlen aus jhrer Mitte den Gemeinsamen Landesschiilerspre-
cher und seine beiden Stellvertreter.

(2) Die Wah!l des Gemeinsamen Landesschilersprechers und
seiner beiden Stellvertreter findet unmittetbar nach der Wahl
der Landesschiilersprecher der Schularten und ihrer Steilvertre-
ter statl.

{3) Fiir die Wahl gilt § 3 Abs. 2 und 4 bis 7 entsprechend,

§5
Wahl der Landeseiternvertretung

(1) Spiitestens in der achten Woche nach Unterrichtsbeginn [4dt
das Thiiringer Kultusministerium die Kreiselternsprecher der
Grundschulen, Regelschulen, Gymnasien, Forderschulen und
terufsbildenden Schulen sowie ihre Stellvertreter zur Wahl der
Landeselternvertretung der jeweiligen Schulart ein.

(2) Die Amiszeit betrdgt zwei Schuljahre. Wiederwahl ist
maglich.

(3) § 3 Abs. 2 bis 6 gilt entsprechend.

$6

Gemeinsame Landeselternvertretung

{1) Die Landeselternsprecher der Schularten und ihre Stellver-
treter bilden die Gemeinsame Landeselternvertretung. Sie wih-
len aus ihrer Mitte den Gemeinsamen Landeselternsprecher und
seine beiden Stellvertreter.

(2) Die Wahl des Gemeinsamen Landeselternsprechers und
seiner beiden Stellvertreter findet unmittelbar nach der Wahl
der Landeselternsprecher der Schularten und ihrer Stellvertre-
ier statt,

{3) § 3 Abs. 2 und 4 bis 6 gilt entsprechend.
(4) Die Amiszeit betriigt zwei Schuljahre.

§7

Landesschulbeirat

(1) Zur Beratung des Thiiringer Kultusministeriums wird ein
Landesschulbeirat eingerichtet,

(2) Der Landesschulbeirat wird zu wichtigen Vorhaben auf dem
Gebiet der Bildung und Erziehung durch das Thiiringer Kultus-
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ministerium angehort. Der Beratung durch den Landesschul-
beirat bediirfen insbesondere:
1. Entwiirfe von Gesetzen und Verordnungen soweit sie grund-
siitzliche schulische Fragen betreffen,
2. grundlegende MaS8nahmen im Bereich der Lehrpline, Stun-
dentafeln und Richtlinien,
3. der ErlaB oder grundlegende Anderungen von
a) Schulordnungen,
b) Regelungen {iber die Vorbereitung und Verbreitung von
Schiilerzeitungen,
¢) Rechtsverordnungen itber die Einrichtungen der Schii-
ler- und Elternvertretung,
4. wichtige Schulversuche und deren Frgebnisse.

(3) Der Landesschulbeirat besteht aus 34 Mitgliedern. In diesen

werden vom Thiiringer Kultusministerium berufen:

1. sechs Mitglieder aus dem Kreis der Landesschiilervertre-
tung auf Vorschlag der Gemeinsamen Landesschiilervertre-
tung,

2. sechs Mitglieder aus dem Kreis der Landeselternvertretung
auf Vorschlag der Gemeinsamen Landeselternvertretung,

3. sechs Mitglieder aus dem Kreis der Lehrer auf Vorschlag
des Hauptpersonalrates,

4, je ein Mitglied auf Vorschlag
a) der Kollegiaten des Thiiringenkollegs,

b) der Evangelischen Kirchen,

¢) der Kathelischen Kirche,

d) des Thiiringer Volkshochschulverbandes,

e) des Thiiringischen Stiidte- und Gemeindetages,

f) des Thiiringischen Landkreistages,

g) der Industrie- und Handelskammern,

h) der Handwerkskammern,

iy des Deutschen Gewerkschaftsbundes, des Deutschen
Beamtenbundes und der Deutschen Angestelltenge-
werkschaft,

k) der Hochschulen,

f) der Schulen in freier Tréigerschaft,

5. fiinf Miiglieder, die unter dem Gesichtspunkt der notwen-
digen Ergéinzung des Beirates aus den Bereichen Frithpéda-
gogik, Berufliche Bildung, Erwachsenenbildung, Kunst
und Journalistik berufen werden.

Bei der Berufung der in Satz 2 genannten Mitglieder sind die

verschiedenen Schularten zu beriicksichtigen.

{4) Der Landesschulbeirat gibt sich eine Geschiftsordnung; er
kann Fachausschiisse einsetzen.

.{5} In den Landesschulbeirar kann nur berufen werden, wer

seinen gew&hnlichen Aufenthalt in Thiiringen hat.

§38
Mitgliedschaft im Landesschulbeirat

{1} Die Mitgliedschaft beginnt mit der Berufung. Die Titigkeit
der Mitglieder des Landesschulbeirates ist ehrenamtlich.

(2) Die Amtszeit betriigt ein Jahr. Die Verlﬁngérung der Beru-
fung ist méglich,

§9

Sitzungen des Landesschulbeirates

{1) Den Vorsitz bei den Sitzungen fiithrt der Thiiringer Kultus-
minister oder ein von ihm zu besiellender Vertreter,

(2) Die Sitzungen des Landesschulbeirates sind nicht éffent-
lich,

§ 10
Gemeinsame Vorschriften

Die notwendigen Sachausgaben fiir die Titigkeit der Landes-
schillervertretung, der Landeselternvertretung und des Landes-
schulbeirates triigt das Land. Es stellt die erforderlichen Riume
zur Verfiigung. Die Teilnechmer an den Sitzungen erhalten
Reisekostenvergiitungen nach den Bestimmungen des Bundes-
reisekostengesetzes, Reisekostenstufe A,

§11

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 1992 in
Kraft.
Erfurt, den 13, November 1992

Der Thiringer Kultusminister

Althaus
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Thiiringer Verordnung
iiber Zustindigkeiten in Personalangelegenheiten der Beamten im Geschiiftsbereich des Thiiringer Ministeri-
ams fiir Wissenschaft und Kunst
Vom 23. November 1992

Aufgrund des § 1 Abs. 1 Saiz | des Beamtenrechtlichen
Vorschaltgesetzes vom 17, Juli 1991 (GVBL S, 217)in Verbin-
dung mit § 1 Abs. 1 und § 2 der Anordnung iiber die Emennung
und Entlassung der Bediensteten des Landes vom 20. November
1990 (VOBI. 8. 19). des § | des Beamtenrechtsrahmengesetzes
in der Fassung vom 27, Februar 1985 (BGBL 1 5. 462), zuletzt
geiindert durch Artikel 1 Satz | des Einigungsvertragsgesetzes
vom 23. September 1990 (BGBL. I1 S. 885 -1141-) in Verbin-
dung mit Anlage I Kapitel XIX Sachgebiet A Abschnitt III Nr. 2
Buchst. a 7um Einigungsvertrag. in Verbindung mit § 64 Satz 2,
§ 65 Abs. 4 Satz 2, § 693 Abs. 3 Satz 2 und § 70 Satz 2 des
Bundesheamtengesetzes in der Fassung vom 27. Februar 1983
¢BGBI. 1 5. 479). zuletzt gedindert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom | |, Dezember 1990 (BGBL. 8. 2682) und in Verbindung
mit § & Satz 2 der Sonderurlaubsverordnung in der Fassung vom
15. Mai 1991 (BGBIL. [ 6. 1122 und des § 7 Abs. 2 Satz | des
Verkiindungsgesetzes vom 30. Januar 1991 (GBL §. 2) verord-
net der Thiiringer Minister fiir Wissenschaft und Kunst:

&l

(1} Den Rektoren der Hochschulen werden fiir ihren Geschifts-
bereich, soweit § 2 nichts anderes bestimmt, folgende Befugnis-
se iihertragen:

. Beamte auf Widerruf im Vorbereitungsdienst, Beamte des
einfachen. mittleren und gehobenen Dienstes bis zur Besol-
dungsgruppe A 12 sowie Hochschuldozenien, Oberassi-
stenten. Oberingenieure, wissenschaftliche und kitnstleri-
sche Assistenten
a) zuernennen: dies gili auch fiir die Befugnis, das Einver-
stindnis zur Versetzung eines Beamten nach § 123
Abs. 2 Satz | des Beamtenrechtsrahmengesetzes zu
erkiiren.

b1 nach den & 26 und 27 des Bundesbeamtengesetzes zu
versetzen und abzuordnen,

¢y auf ihr Verlangen nach § 30 des Bundesbeamiengeset-
fes 7u entlassen und

d) nach § 64 und § 65 des Bundesbeamtengesetzes die
[ibernahme oder Fortfiihrung einer Nebentitigkeit im
sffentlichen Dienst anzuordnen oder die Ubernahme
einer Nebentitigkeit zu genehmigen.

2, Nach § 69a Abs. 2 des Bundesbeamtengesetzes die Beschiif-
tigung oder Erwerbstiitigkeit von Ruhestandsbeamten odler
fritheren Beamten mit Versorgungsbeziigen zu untersagen.

3. Nach § 70 Satz | des Bundesbeamtengesetzes die Zustim-
mung zur Annahme von Belohnungen und Geschenken bis
zum Wert von 200 DM im Einzelfail zu erteilen.

4. Nach den 8§ 7 und 8 der Sonderurlaubsverordnung Urlaub
unter Fortzahlung der Besoldung bis zu zehn Arbeitstagen
im Urlaubsjahr (Kalenderjahr) zu gewiihren.

(2) Den Rektoren der Hochschulen wird die Befugnis ibertra-
gen, das Einverstdndnis zur Abordnung eines Beamten nach
§ 123 Abs. 2 Satz 1 des Beamtenrechtsrahmengesetzes zu
erkliren.

§2
Fiit die Rektoren der Hochschulen bleiben die Betugnisse nach
§ 1 Nr. 3 und 4 dem Ministerium fiir Wissenschaft und Kunst
vorbehalten.

§3

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.

Erfurt, den 23, November 1992

Der Thiiringer Minister fiir Wissenschaft und Kunst

Dr. Fickel

Thiiringer Verordnung
_ iiber die Priifung an Fachoberschulen fiir das Schuljahr 199 1/92
/ Vom 24. November 1992

Aufgrund des § 29 Abs. 1 Nr. 2 des Vorliufigen Bildungsgeset-
ses (VBIG) vom 25. Mirz 1991 (GVBL S. 61} verordnet der
Thiringer Kuliusminister:

Inhaltsverzeichnis

Geltungshereich

Priifungsteile. Prifungstermin

Priifungskommission. Fachprifungskommission
Schriftliche Priifung

Autgaben der schriftlichen Prilfung

Durchfiihrung der schriftlichen Priifung

Unerlaubtes Verhalten

Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Arbeiten

2 - R R A e s Y
ol T OUA B e P e

Vornoten

Miindliche Priifung

Festsetzung des Priifungsergebnisses
Zeugnisse

Priifungsniederschriften

Riicktritt und Wiederholung
Inkrafttreten

— e o e e
o ke — SN

§1
Geltungsbereich

Diese Verordnung gilt fir die Priifung an den einjdhrigen
Fachoberschulen im Schuljahr 199i/92.
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§2 -
Pritfungsteile, Priifungstermin

Die Priifung besteht aus einem schriftlichen und einem miind-
lichen Teil. Die Priifung findet im zweiten Halbjahr der Klas-
senstufe 12 statt.

§3

Priifungskommission, Fachpriifungskommission

(1) Die Pritfung wird vor einer Priifungskommission abgelegt,
der fiinf Mitglieder, darunter der Schulleiter oder sein Vertreter,
angehdren.

(2) Der Vorsitzende der Pritfungskommission, ist von der Schul-
aufsichtsbehorde zu bestellen. Er soll grundsttzlich Schulauf-
sichtsbeamter oder Schulleiter sein. Die weiteren Mitglieder
det Priifungskommission werden vom Vorsitzenden der Prii-
fungskommission bestelit.

{3) Fiir Priifungsvorginge in den einzelnen Fichern werden
Fachpriifungskommissionen mit jeweils drei Mitgliedern ge-
bildet, deren Vorsitzende vom Vorsitzenden der Pritfungskom-
mission bestellt werden. Mitglieder einer Fachpriifungskom-
mission sollen in dem jeweiligen Fach ihre Lehramtspriifungen
abgelegt oder unterrichtet haben.

{4) Der Vorsitzende der Priifungskommission und die Vorsit-
zenden der Fachpriffungskommissionen sorgen fiir die Einhal-
tung der Priifungsbestimmungen, inshesondere fiir einheitliche
und vergleichbare Bewertung der Priifungsleistungen. Der
Vorsitzende der Priifungskommission hat das Recht, in die
Pritfungsvorgdnge einzugreifen und auch selbst Pritfungsfragen
zu stellen, er kann auch den Vorsitz einer Fachpritfungskom-
mission tibernehmen.

(5) Entscheidungen in der Priiffungskommission und in den
Fachpriifungskomimissionen werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit getroffen, eine Stimmenthaltung ist nicht zuldssig.
Entscheidungen der Priifungskommission bediirfen der Anwe-
senheit von zwei Dritteln ilirer Mitglieder, bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei
Entschetdungen der Fachpriifungskommissionen miissen alle
Mitglieder anwesend sein. Gegen Entscheidungen der Prii-
fungskommission und der Fachpriifungskommissionen kann
der Vorsitzende der Pritfungskommission die Schulaufsichts-
behéirde anrufen.

§4
Schriftliche Priifung

(1) Die schrifiliche Prisfung findet in den Fichem Deutsch,
Mathematik, einer Fremdsprache und in einem den Jeweiligen

Fachbereich kennzeichnenden Fach statt.

{2) Die Bearbeitungszeit betrigt in

1. Deutsch 4 Stunden
2. Mathematik 3 Stunden
3. Fremdsprache 3 Stunden
4. dem den jeweiligen Fachbereich

kennzeichnenden Fach 4 Stunden.

(3) Kennzeichnendes Fach im Sinne des Absatzes 2 Nr. 4 ist im
Bildungsgang

Agrarwirtschaft das Fach Biologie,

Emihrung und Hauswirtschaft das Fach Emihrungslehre,
Gestaltung das Fach Gestaltungslehre,
Naturwissenschaften in dem Wahlpflichtfach Biologie,
Chemie oder Physik,

Sozialwesen das Fach Piddagogik/Psychologie/Soziologie,
Technik das Fach Technologie, '

7. Wirtschaft das Fach Wirtschaftslehre.
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§5
Aufgaben der schriftlichen Priifung

(1) Die Aufgabenvorschlige fiir die schriftliche Pritfung erstelit
die jeweilige Schule. Fir jedes Fach der schriftlichen Pritfung
sind zwei Aufgabenvorschlige einzureichen. Mit den Aufga-
benvorschliigen werden die vorgesehenen Hilfsmittel angege-
ben. Allen Priifungsteilnehmern miissen gleiche Hilfsmittel zur
Verfligung stehen.

{2) Der Schulleiter iiberpriift die Aufgabenvorschlige und legt
sie spiitestens sechs Wochen vor Beginn der schriftlichen
Priifung mit einem Genehmigungsvermerk dem Kultusministe-
rium vor. Offene Umschliige mit Angabe der Schule, des

Priifungsfaches und der Priifungsgruppe sind beizufiigen.

(3) Das Thiiringer Kultusministerium priift die Aufgabenvor-
schldge. Es ist berechtigt, andere Vorschlige anzufordemn,
Vorschlige abzuindem, zu erglinzen oder neue Aufgaben zu
stellen,

(4} Das Thiiringer Kultusministerium wihlt fiir jedes Priifungs-
fach einen Aufgabenvorschiag aus.

(5) Das Thiiringer Kultusministerium sendet die ausgewihlten
Vorschllige in versiegelten Umschltigen an die Schule zuriick.
Jeder Umschlag wird unmittelbar vor Beginn der schriftlichen
Arbeit in Gegenwart der Priifungsteilnehmer gesffnet.

§6
Durchfithrung der schriftlichen Pritfung

Die schriftliche Priifung findet vom 27. Mai bis 4. Juni 1992 an
flinf Unterrichtstagen statt. Zwischen dem rweiten und dritten
Pritfungstag wird ein pritfungsfreier Tag als Ruhetag eingelegt.

87
Unerlaubtes Verhalten

(1) Wer unerlaubte Hilfsmittel verwendet, tiuscht, zu thuschen
versucht oder der Tauschungshandlung eines anderen Vorschub

* leistet, dessen Leistung wird in dem jeweiligen Fach mit der

Note “ungentigend” bewertet In schweren Fallen kann der
Betroffene ausgeschlossen werden; die Entscheidung trifft die
Priifungskommission.

(2) Fitr den Fall, da# ein Prisfungsteilnehmer durch sein Verhal-
ten die Priifung so schwerwiegend behindert, daB es nicht
méglich ist, seine Pritfung oder die anderer Schitler ordnungs-
gemll durchzufiihren, gilt die Regelung in Absatz 1 Satz 2
entsprechend.

(3) Bei AusschluB von der Priifung gilt die Priifung als nicht
bestanden.
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§ B
Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Arbeiten

(1) Jede Arbeit wird vom unterrichtenden Fachlehrer durchge-
sehen. korrigiert, beurteilt und bewertet.

{2y Den Noten sind folgende Wortbedeutungen zugrunde zu
fegen:
1. sehr gut (1}
Die Note “sehr gut” soll erteilt werden, wenn die Leistung
den Anforderungen in besonderem MaBe entspricht.
gut (2)
Die Note “gut” soll erteilt werden, wenn die Leistung den
Anforderungen voll entspricht.
3. befriedigend (3
Die Mote “beftiedigend” soll erteilt werden, wenn die
Leistnng im allgemeinen den Anforderungen entspricht.
4. ausreichend (4)
Die Note “austeichend™ soll ertetlt werden, wenn die Lei-
stung 7war Miingel aufweist, aber im ganzen den Anforde-
rungen noch entspricht,
3. muangethatt (3)
e Note "mangelhatt” soll erteilt werden, wenn die Lei-
stung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen
Jifht. daf die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind
und die Miingel in absehbarer Zeit behoben werden kdnnen.
6. ungenigend (6)
1Die Note “ungeniigend” soll erteilt werden, wenn die Lei-
stung den Antorderungen nicht entspricht und selbst die
Grundkenntnisse so lickenhaft sind, daB die Mingel in
absehharer Zeit nicht behoben werden konnen.
Zwischennoten sind nicht zulassig.

r

{3) Bei der Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Arbei-
ten kommt auch dem Gead der Sicherheit im korrekien Ge-
brauch der deutschen Sprache und der Fahigkeit des Schiilers,
sich sprachiich verstindlich auszudriicken, Bedeutung zu.
Schwerwiegende und gehiiufte VersioBe gegen die sprachliche
Richtigkeit und mangelnde Sicherheit in der Beherrschung
standardsprachlicher Normen in Grammatik, Rechtschreibung
und Zeichensetzung sind angemessen zu beriicksichtigen.

{41 Die Ergebnisse der schriftlichen Priifung werden den Prit-
fungsteilnehmern sieben Unterrichtstage vor Beginn der miind-
lichen Priifung bekanntgegeben.

g4
Vornoten

{11 Die Vornoten sollen nicht rein rechnerisch ermittelt werden;
bei ihrer Festsetzung ist die Leistungsemwicklung des Schitlers
wiihrend der Ausbildung angemessen zu beriicksichtigen.

(2) Die Vornoten werden den Schitletn sieben Unterrichtstage
vor Beginn der miindlichen Pritung bekanntgegeben. Damic ist
der Unterricht in der Fachoberschule abgeschlossen.

310
Miindliche Priifung

(1) Die mitndliche Priifung wird von der Fachpriifungskomumis-
sion abgenommen.

¢2) Fiicher der miindlichen Pritfung sind:

1. die vier Ficher der schriftlichen Priitung und

2. ein weiteres Pflichifach des fachbezogenen Unterrichts, das
von der Priifungskommission festgelegt wird,

¢3) Jeder Priffungsteilnehmer ist in zwei Fiichern miindlich zu
priifen. Die Entscheidung Uber die jeweiligen Priifungsficher
trifft die Priifungskommission.

{4) Der Priifungsteilnehmer kann fiinf Tage vor dem Beginn der
miindlichen Priifung beim Vorsitzenden der Prilfungskommis-
sion die miindliche Prifung in einem weiteren Fach nach
Absatz 1 schriftlich beantragen. Uber den Antrag entscheidet
die Priffungskommission.

(5) Die miindlichen Priifungen sind Einzelpritfungen, Jede
Priifung dauert in der Regel 20 Minuten.

(6) Fiir die Bewertung gilt die Regelung in § 8 Abs. 2.

§ t1
Festsetzung des Priifungsergebnisses

(1) Nach AbschluB aller Priifungen beriit die Priifungskommis-
sion das Ergébnis der gesamten Priifung und setzt die Endnoten
fest. Dies geschieht auf folgende Weise; Die Vomoten, die
Moten der schriftlichen und der miindlichen Prilfung in den
einzelnen Fichern sind in eine Priifungsliste einzutragen. Aus
den fiir jedes Fach eingetragenen Noten sind die Endnoten der
Fiicher als rechnerischer Durchschnitt zu ermitteln und in die
Priifungsliste aufzunehmen.

(2) In Fidchern, in denen nur wchriftiich oder nur mindlich
geprift wurde, ergibt sich die Endnote als Durchschnitisnote
aus der vorhandenen Priifungsnote und der YVornote. In den
Fichern, in denen weder schriftlich noch miindlich geprilft
wurde, gilt die Vomote als Endnote.

(3) Ergibt sich bei der Errechnung einer Endnote gin Bruchwert,
so wird er von der Priifungskommission unter Beriicksichtigung
der Bewertungstendenzen in den Vornoten auf- oder abgerun-
det.

(4} Die Priifung ist bestanden, wenan in den Fichern des Pflicht-
bereiches mindestens ausreichende Leistungen erreicht wur-
den.

(5) Die Priifungskommission kann die Priiffung bei mangelhaf-
ten Leistungen in einem Pflichttach. das nicht Gegenstand der
schriftlichen Priifung ist, fitr bestanden erkldren, wenn minde-
stens befriedigende Leistungen in einem anderen Pflichtfach
erbracht wurden. Ungeniigende Leistungen konnen nicht ausge-
glichen werden.

(6) Das Ergebnis der gesamten Prifung lautet: “bestanden” oder
“nicht bestanden”.

(7) Die Noten der miindtichen Priifung und die Endnoten
werden den Prifungsteilnehmern in der Regel am Tag der
Festsetzung des Priifungsergebnisses, spitestens am folgenden
Unterrichtstag, bekanntgegeben.
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(8) Den Priifungsteilnehmern soll Gelegenheit gegeben werden,
an einem zu vereinbarenden Termin mit dem Schulleiter oder
einem anderen Mitglied des Priifungsausschusses ihre Pril-
fungsleistungen und die Bewertung zu besprechen. Das Recht
auf Einsichinahme in die Priifungsakte bleibt davon unberithrt.

§ 12
Zeugnisse

(1) Wer die Prifung bestanden hat, erhilt ein Zeugnis der
Fachhochschulreife.

(2) Das Zeugnis erhalt das Datum des Tages, an dem das
Priifungsergebnis festgesetzt wurde.

(3) Wer die Priifung nicht bestanden hat und die Schule verliiBt.
erhilt ein Abgangszeugnis.

{4) Die Zeugnisse werden vom Vorsitzenden der Pritfungskom-
mission und vom Schulleiter unterschrieben und erhalten das
Dienstsiegel. Die Duplikate der Zeugnisse ble1ben bei den
Schulakten.

(5} Das Zeugnis und eine beglaubigte Durchschrift werden dem
Pritfungsteilnehmer oder einem Erziehungsberechtigten in der
Regel durch den Schulleiter ausgehindigt. Mit der Aush#ndi-
gung des Zeugnisses endet das Schulverhilinis.

§13
Priifungsniederschriften

(1) Die Vorgiinge der AbschluBpriifung werden in folgenden

Niederschriften festgehalten:

1. Aktenvermerke iiber Informationen zur Priifungsordnung,
iiber Hinweise und Befragungen, iiber Beginn und Abgabe
der schriftlichen Arbeiten, Dauer der Abwesenheit eines
Priifungsteilnehmers, Verlauf der schriftlichen und der
miindlichen Prifung, besondere Vorkommnnisse, Namen
der aufsichtsfithrenden Lehrer;

2. Akienvermerke (iber die Bekanntgabe und Eintragung der
Vornoten und der Noten der schriftlichen Priifung;

3. Niederschrift tiber die Festlegung der miindlichen Prii-
fungsfiicher;

4. Aktenvermerke tiber den Priifungsplan und die Abweichun-
gen vom Priifungsplan im Verlauf der Priifung, tiber Beginn
und Ende der Priifung an den miindlichen Pritfungstagen,
tber Krankmeldungen, ‘unerlaubtes Verhalten und die dar-
authin getroffenen Entscheidungen.

(2) Die Prifungsliste wird von dem Vorsitzenden und den
Mitgliedern der Priiffungskommission unterschrieben.

(3) Den Niederschriften und Aktenvermerken werden die Mel-
dungen der Schiiler zur Priifung, die Priifungsliste, die schrift-
lichen Arbeiten, die Erklarungen der Schiiler und der Priifungs-
plan beigefiigt.

§14
Ritektritt und Wiederholung

(1) Wer aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat, Priifungster-
mine versdumt, kann in den versiumten Priifungsteilen in
einem Nachtermin geprilft werden oder in einem besonders
begriindeten Fall nach weiterem Schulbesuch an der nichsten
Priifung teilnehmen. Die Entscheidung trifft der Vorsitzende
der Priifungskommission.

(2) Tritt ein Priifungsteilnehmer nach Beginn der schriftlichen
Pritfung aus von thm nicht zu vertretenden Griinden zuriick, gilt
die Priifung als nicht abgelegt.

(3) Tritt ein Priifungsteilnehmer nach Beginn der schriftlichen
Pritfung zurtick oder verséiumt er Priifungstermine aus von ihm
zu vertretenden Griinden, gilt die Priifung als nicht bestanden.

(4) Wer die Priifung nicht bestanden hat, kann sie nach weiterem
Schulbesuch zum nichsten Priifungstermin an derselben Schule
wiederholen. In begriindeten Fillen kann die Schulaufsichtsbe-
hérde eine zweite Wiederholung gestatten. Wird eine zweite
Wiederholung nicht gestattet, muB der Schiler die Schule
verlassen.

(5) Wurde die Pritfung wegen mangelhafier Leistungen in
einert oder zwei Fichern, von denen nur eines Fach der schrift-
tichen Priifung sein darf, fiir nicht bestanden erklirt, kann die
Pritfungskommission dem Priffungsteilnehmer innerhalb von
sechs Monaten, frithestens zwei Monate nach Abschlul der
miindlichen Priifung, in den Fichern mit mangelhaften Leistun-
gen eine Nachpriifung im Sinne des Absatzes 4 gestatten. In den
Fichern, die Gegenstand der schriftlichen Pritfung sind, wird
schriftlich und mitindlich, in den iibrigen Fichern mindlich
gepriift. Die Pritfungskommission trifft die Entscheidung am
Tag der Festsetzung des Pritfungsergebnisses und teilt sie dem
Pritfungsteilnehmer mit, Wird eine Nachpriifung gestattet, kann
der Priifungsteilnehmer bis zum Nachtermin vom weiteren
Schulbesuch befreit werden. Uber die nachzuschreibenden Prii-
fungsarbeiten entscheidet der Vorsitzende der Priifungskom-
mission.

§I5
. Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Mai 1992 in Kraft.

Frfurt, den 24. November 1992

Der Thiiringer Kultusminister

Althaus
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Thiiringer Verordnung

/_.

iiber die Priifung an héheren Berufsfachschulen

fiir das Schuljahr 1991/92
Yom 24, November 1992

Aufgrund des § 29 Abs. | Nr. 2 des Vorldufigen Bildungsgeset-
zes (VBIG) vom 25. Mirz 1991 (GVBL S. 61) verordnet der
Thiiringer Kultusminister:
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g1
Geliungshereich

Diese Verordnung gilt fiir die Priffung an den hoheren Berufs-
fachschulen des Stzatlichen gewerblich-technischen Berufs-
schulzentrums Jena und der Staatlichen Kaufminnischen Be-
rufsschule Altenburg im Schuljahr 1991/92.

§2
Priifungsteite. Priffungstermin

Die Priifung besteht aus einem theoretischen und einem prakti-
schen Teil. Im theoretischen Teil wird schriftlich und méndlich
geprift. Die Prisfung findet im zweiten Halbjahr der Klassen-
stufe 12 statt.

§ 3
Prifungskommission. Fachpriifungskommission

(1) Die Priifung wird vor einer Priffungskommission abgelegt,
der fiinf Mitglieder. darunter der Schuileiter oder sein Vertreter,
angehiren.

(23 Der Vorsitzende der Priifungskommisston ist von der Schul-
aufsichisbehorde zu bestellen. Er soll grundsitzlich Schulauf-
wichtsbeamter oder Schulleiter sein. Die weiteren Mitglieder
der Priifungskommission werden vom Vorsitzenden der Prii-
fungskommission bestellt.

¢3) Fur Priifungsvorginge in den ecinzelnen Fichern werden
Fachpritfungskommissionen mit drei Mitgliedern gebildet, de-
ren Vorsitzende vom Vorsitzenden der Priffungskommission
bestelit werden. Mitglieder einer Fachpriifungskommission

sollen in dem jeweiligen Fach ihre Lehramtspriifungen abgelegt
oder unterrichtet haben.

{4} Der Vorsitzende der Prisfungskommission und die Vorsit-
zenden der Fachpriifungskommissionen sorgen fir die Einhal-
tung der Priifungsbestimmungen, inshesondere fiir die einheit-
liche und vergleichbare Bewertung der Pritfungsleistungen. Der
Vorsitzende der Priifungskommission hat das Recht, in die
Prisfung einzugreifen und auch selbst Priifungsfragen zu stellen,
er kann auch den Vorsitz einer Fachpriifungskommisston Giber-
nehmen.

{5) Entscheidungen in der Priifungskommission und in den
Fachpriifungskommissionen werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit getroffen, eine Stimmenthaltung ist nicht zuldssig,
Entscheidungen der Priifungskommission bediirfen der Anwe-
senheit von zwei Dritteln ihrer Mitglieder, bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei
Entscheidungen der Fachpriifungskommissionen milssen alle
Mitglieder anwesend sein. Gegen Entscheidungen der Prii-
fungskommission und der Fachpritfungskommissionen kann
der Vorsitzende der Priifungskommission die Schulaufsichts-
behiirde anrufen.

§4
Schriftliche Priifung

Schriftliche Priifungsarbeiten sind in den unter den Nummern I
und 2 genannten Fichern mit folgenden Bearbeitungszeiten zu
fertigen:

I. Staatlich gepriifte(r) physikalisch-technische(r) Assistent/in
a) Allgemeiner Lemnbereich 90 Minuten
by Physik 240 Minuten
c) Mathematik 240 Minuten
d) Elektrotechnik/Elektronik 120 Minuten
e) Informationsverarbeitung 120 Minuten

2. Staatlich gepritfte(r) kaufmiinnische(r) Assistent/in Schwer-
punkt Datenverarbeitung
a) Allgemeiner Lembereich
b} Rechnungswesen/Betriebswirt-

schaftslehre
¢) Datenverarbeitung
d) Programmierung
¢) Biirokommunikation

90 Minuten

180 Minuten
120 Minuten
[80 Minuten
120 Minuten

§5
Aufgaben der schriftlichen Priifung

(1) Die Aufgabenvorschlige fiir die schriftliche Pritfung erstellt
die jeweilige Schule. Fiir jedes Fach der schriftlichen Priifung
sind zwei Aufgabenvorschlige einzureichen; dabei sind die
vorgeschenen Hilfsmittel mit anzugeben. Allen Priifungsteil-
nehmern miissen gleiche Hilfsmittel zur Verfiligung stehen.

(2) Der Schulleiter iberpriift die Aufgabenvorschlige und legt
sie spitestens sechs Wochen vor Beginn der schriftlichen
Priiffung mit einem Genehmigungsvermerk dem Thilringer
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Kulwsministerium vor. Offere Umschisige mit Angabe der
Schule, des Pritfungsfaches und der Pritfungsgruppe sind beizu-
fiigen.

(3) Das Thiiringer Kuliusministerium priift die Aufgabenvor-
schldge. Es ist berechtigt, andere Vorschldge anzufordern,
Vorschldge abzuindern, zu erginzen oder neue Aufgaben zu
stellen.

(4) Das Thilringer Kultusministerium wihlt fiir jedes Priifungs-
fach einen Aufgabenvorschlag aus,

(5) Das Thiiringer Kultusministerium sendet die ausgewithlten
Vorschlige in versiegelten Umschligen an die Schule zuritck.
Jeder Umschlag wird unmittelbar vor Beginn der schriftlichen
Arbeit in Gegenwart der Pritfungsteilnehmer gediffnet.

§6
Durchftthrung der schriftlichen Prijfung

Die schriftliche Priifung findet an fiinf Unterrichtstagen statt.
Zwischen dem zweiten und dritten Pritfungstag wird ein prit-
fungsfreier Tag als Ruhetag eingelegt,

§7
Unerlaubtes Verhalten

(1) Wer unerlaubte Hilfsmittel verwendet, tduscht, zu tiuschen
versucht oder der Tiuschungshandlung eines anderen Vorschub
leistet, dessen Leistung wird in dem jeweiligen Fach mit der
Note “ungenitgend” bewertet. In schweren Fillen kann der
Betroffene von der weiteren Priifung ausgeschlossen werden;
die Entscheidung trifft die Pritffungskommission.

(2) Fiir den Fall, daB ein Priifungsteilnehmer durch sein Verhal-
ten die Prifung so schwerwiegend behindert, daB es nicht
méglich ist, seine Priifung oder die anderer Schiiler ordnungs-
gemiB durchzufithren, gilt die Regelung in Absatz 1 Satz 2
entsprechend,

(3) Bei AusschluB von der Priifung gilt die Pritfung als nicht
bestanden. '

$8
Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Arbeiten

{1) Jede Arbeit wird vom unterrichtenden Fachlehrer durchge-
sehen, korrigiert, beurteilt und bewertet.

(2) Den Noten sind folgends Woartbedeutungen zugrunde zu
legen:
1. sehr gut (1) :
Die Note “sehr gut” soll erteilt werden, wenn die Leistung
den Anforderungen in besonderem MaBe entspricht.
2. gut(2)
Die Nete “gut” soll erteilt werden, wenn die Leistung den
Anforderungen voll entspricht,
3. befriedigend (3)
Die Note “befriedigend” soll erteilt werden, wenn die
Leistung im aflgemeinen den Anforderungen entspricht.
4. ausreichend (4)
Die Note “ausreichend” soll erteilt werden, wenn die Lei-
stung zwar Méngel aufweist, aber im ganzen den Anforde-
rungen noch entspricht,

5. mangelhaft (5)
Die Note “mangelhaft” soll erteilt werden, wenn die Lei-
stung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen
lakt, daB die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind
und die Méngel in absehbarer Zeit behoben werden kénner.
6. ungeniigend (6)
Die Note “ungentigend” soll erteilt werden, wenn die Lei-
stung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die
Grundkenntnisse so liickenhaft sind, daB die Mingel in
absehbarer Zeit nicht behoben werden kénnen,
Zwischennoten sind nicht zuléssig.

(3) Bei der Beurteilung und Bewertung der schriftlichen Arbei-
ten kommt auch dem Grad der Sicherheit im korrekten Ge-
brauch der deutschen Sprache und der Fihigkeit des Schiilers,
sich sprachlich verstindlich auszudriicken, Bedeutung zu,
Schwerwiegende und gehiufte VersttBe gegen die sprachliche
Richtigkeit und mangelnde Sicherheit in der Beherrschung
standardsprachlicher Normen in Grammatik, Rechischreibung
und Zeichensetzung sind angemessen zu beriicksichtigen,

(4) Die Ergebnisse der schriftlichen Priifung werden den Prii-
fungsteilnehmern sieben Unterrichtstage vor Beginn der miind-
lichen Priffung bekanntgegeben.

§9
Praktische Priifung

Eine prakiische Priifung ist an zwei Tagen in den unter den

Nummern 1 und 2 genannten Fiichern mit den folgenden Bear-

beitungszeiten abzulegen:

1. Staatlich gepriifte(r) physikalisch-technische(r) Assistent/in
Elektrotechnisches, elekironisches
Praltikum 240 Minuten
MeBtechnisches Praktikum 240 Minuten

2. Staatlich gepritfte(r) kaufminnische(r) Assistent/in Schwer-
punkt Datenverarbeitung
Programmiersprachen
Komplexaufgabe im Lembiiro

240 Minuten
120 Minuten

§ 10
Vornoten

(1} Die Yomoten sollen nicht rein rechnerisch ermittelt werden;
bei ihrer Festsetzung ist die Leistungsentwicklung des Schiilers
withrend der Ausbildung angemessen zu beriicksichtigen.

(2) Die Vornoten werden den Schiilern sicben Unterrichtstage
vor Beginn der miindlichen Priifung bekanntgegeben.

§11
Miindliche Prifung

(1) Die miindliche Priifung wird von der Fachpriifungskommis-
sion abgenommen.

(2) Ficher der miindlichen Priifung sind die Ficher des Pflichi-
bereiches mit Ausnahme des Faches Sport.

(3) Jeder Priifungsteilnehmer ist in einem Fach, maximal in drei
Fichem, in denen er mindestens im zweiten Ausbildungsab-
schaitt durchgehend unterrichtet wurde, miindlich zu priifen,
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{4 Der Pritfungsteiinchmer kann spatestens fiinf Unterrichtsta-
ge vor der mindlichen Prifung dem Schulleiter schriftlich
erkliren. in welchen Fichern er gepriift werden will. Er ist an
seine FErklirung gebunden.

(53 Die Prifungskommission trilt vier Unterrichtstage vor
Beginn der miindlichen Priifung zusammen. In dieser Sitzung
werden die bisherigen Fintragungen in die Pritfungsliste in
furmelter Hinsicht {iberpriaft und die schriftlichen Erkldrungen
der Schiiler zu Protokol! genommen. In diesen Fiilien entschei-
det die Priifungskommission, ob und in welchen Fillen gepriift
wird, Gibt ein Prilfungsteilnehmer keine Erklérung ab, legt der
Priifungsausschufs fest, in welchen Fichern miindlich gepritt
wird.

(&) Fiir die Bewertung gilt die Regelung in § 8 Abs, 2.

¥ 12
Festselzung des Priifungsergebnisses

(11 Nach Abschlul aller Priifungen berit die Priifungskomimis-
sion das Ergebnis der gesamten Prifung und setzt die Endnoten
fest, Pas geschieht auf folgende Weise: Die Vornoten, die
Noten der praktischen, der schrifilichen und der miindlichen
Priifung in den einzelnen Fichern sind in eine Priifungsliste
einzutragen. Aus den fiir jedes Fach eingetragenen Noten sind
die Endnoten der Ficher als rechnerischer Durchschnitt zu
ermilteln und in die Pritfungsliste aufzunehmen.

t2) In Fachern. in denen nur praktisch oder nur schriftlich oder
nur miindiich gepritft wurde, ergibt sich die Endnote als Durch-
«hnittsnote aus der vorhandenen Priifungsnote und der Vorno-
te. In den Fichern, in denen weder pruktisch noch schrifilich
noch mindlich gepriift wurde. gilt die Vornote als Endnote,

¢3) Ergibt sich bei der Errechnung etner Endnote ein Bruchwert,
so wird er van der Pritfungskommission unter Beriicksichtigung
der Bewertungstendenzen in den Vormolen auf- oder abgerun-
det.

(4 Die Priifung ist bestanden. wenn in den Fichem des Pflicht-
hereiches. die tm zweiten Ausbildungjahr unterrichtet wurden,
mindestens ausreichende Leistungen erreicht wurden.

(5} Die Priifungskommission kann die Priifung bei mangelhat-
ten Leistungen in einem Plichtfach, das nicht Gegenstand der
wchrittlichen Prufung ist. fir bestanden erkliren, wenn minde-
stens befriedigende Leistungen in einem anderen Pflichtfach
erbrach! wurden. Ungeniigende Leistungen knnen nicht ausge-
glichen werden.

16) Das Ergebnis der gesamten Prilfung lautet: “bestanden” oder
“nicht bestanden”.

(7) Die Noten der miindlichen Prifung und die Endnoten
werden den Prifungsteilnehmern in der Regel am Tag der
Festsetzung des Priifungsergebnisses, spalestens am folgenden
Unterrichtstag. bekanntgegeben.

(8) Den Pritfungsteilnehmern soli Gelegenbeit gegeben werden.
an einem zu vercinbarenden Termin mit dem Schulleiter oder
einem anderen Mitglied der Prifungskommission ihre Prii-
fungsleistungen und die Bewertung zu besprechent, Das Recht
auf Einsichtnahme in die Prifungsakie bleibt davon unberiihrt.

§ 13
Zeugnisse

(1) Wer die Prifung bestanden hat, erhiilt ein Abschlulzeugnis
und ist berechtigt. die Berufsbezeichnung “Staatlich gepriifte(r)
kaufminnische(r) Assistentfin fiir Datenverarbeitung” oder
“Staatlich gepriifte(r) physikalisch-techaische(r) Assistent/in”
zu fithren.

(2) Wer die Priifung nicht bestanden hat und die Schule verldfit,
erhilt ein Abgangszeugnis.

(3) Die Zeugnisse erhalten das Datum des Tages, an dem das
Priifungsergebnis festgesetzt wurde.

(4} Die Zeugnisse werden vom Vorsitzenden der Priifungskom-
mission und vom Schulleiter unterschrieben und erhalten das
Dienstsiegel. Die Duplikate der Zeugnisse bleiben bei den
Schulakten.

(5) Das Zeugnis und eine beglaubigte Durchschrift werden dem
Priitungsteilnehmer oder einem Erziehungsherechtigien in der
Regel durch den Schulleiter ausgehiindigt. Mit der Aushéndi-
gung des Zeugnisses endet das Schulverhiltnis.

§ 14
Priifungsniederschrifien

(1) Die Vorgiinge der AbschluBpriifung werden in folgenden

Niederschriften festgehalten:

1. Aktenvermerke iiber Informationen zur Priifungsordnung.
iiber Hinweise und Befragungen, iiber Beginn und Abgabe
der schriftlichen Arbeiten. Dauer der Abwesenheit eines
Priifungsteilnehmers, Verlaul der schriftlichen und der
miindlichen Priifung, besondere Vorkommnisse. Namen
der aufsichtsfuhrenden Lehrer:

2. Aktenvermerke iiber die Bekanntgabe und Eintragung der
Vornoten und der Noten der schriftiichen Prifung:

3 Niederschrift iiber die Festlegung der miindlichen Pri-
fungsficher;

4. Aktenvermerke (iber den Priifungsplan und die Abweichun-
gen vom Pritfungsplan im Verlauf der Priifung, iiber Beginn
und Ende der Priifungen an den miindlichen Prifungstagen,
iiber Krankmeldungen, unerlaubtes Verhaiten und die dar-
authin getroffenen Entscheidungen.

{2) Die Pritfungsliste wird von dem Vorsitzenden und den
Mitgliedern der Prifungskommission unterschrieben.

{3) Den Niederschriften und Aktenvermerken werden die Mel-
dungen der Schiiler zur Prifung, die Priifungsliste, die schrift-
lichen Arbeiten, die Erklirungen der Schitler und der Priitungs-
plan beigefiigt.

§15
Riicktritt und Wiederholung

(1) Wer aus Griinden, die er nicht zu vertreten hat, Priiffungster-
mine versdumt, kann in den versdumten Priifungsteilen in
einem Nachiermin gepriift werden oder in einem besonders
begriindeten Fall nach weiterem Schulbesuch an der néchsten
Pritfung teilnehmen, Die Entscheidung trifft der Vorsitzende
der Priifungskommission.
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(2) Tritt ein Priffungsteilnehmer nach Beginn der schrifilichen
Priifung aus von ihm nicht zu vertretenden Gritnden zurtick, gilt
die Priifung als nicht abgelegt.

(3} Tritt ein Priifungsteilnehmer nach Beginn der schriftlichen
Pritfung zuriick oder versiumt er Priifungstermine aus von ihm
zu vertretenden Griinden, gilt die Priffung als nicht bestanden.

(4) Wer die Pritfung nicht bestanden hat, kann sie nach weiterem
Schulbesuch zum néichsten Priifungstermin an derselben Schule
wiederholen. In begriindeten Fillen kann die Schulaufsichtsbe-
hérde eine zweite Wiederholung gestatten. Wird eine zweite
Wiederhelung nicht gestattet, muB der Schiller die Schule
verlassen,

(5) Wurde die Priifung wegen mangelhafter Leistungen in
einemt oder zwei Fichern, von denen nur eines Gegenstand der
schriftlichen Priifung sein darf, fiir nicht bestanden erklirt, kann
die Priiffungskommission dem Priifungsteilnehmer innerhalb
von sechs Monaten, frithestens zwei Monate nach Abschluf der
miindlichen Priifung, in den Féichern mit mangelhaften [eistun-
gen eine Nachpritfung im Sinne des Absatzes 4 gestatten. In den
Fichern, die Gegenstand der schriftlichen Priifung sind, wird
schriftlich und miindlich, in den ibrigen Fichern nur miindlich
gepriift. Die Priifungskommission trifft die Entscheidung am
Tag der Festsetzung des Priiffungsergebnisses und teilt sie dem
Pritfungsteilnehmer mit. Wird eine Nachpritfung gestattet, kann
der Priifungsteilnehmer bis zum Nachtermin vom weiteren
Schulbesuch befreit werden, Uber die nachzuschreibenden Prii-
fungsarbeiten entscheidet der Vorsitzende der Priifungskom-
mission,

§16
Erwerb der Fachhochschulreife

(1) Schiiler der hiheren Berufsfachschule kinnen zusitzlich die
Fachhochschulreife erwerben, wenn sie die AbschluBpriifung
bestanden und am Ergdnzungsunterricht sowie an der Ergin-
rungspriifung zum Erwerb der Fachhachschulreife teilgenom-
men haben. Zusitzlich ist eine mindestens einjihrige praktische
Berufstitigkeit erforderlich, die durch ein betriebliches Zeug-
nis nachzuweisen ist.

(2) Der Ergiinzungsunterricht muf den Anforderungen der
Fachoberschule entsprechen. Das gleiche gilt fiir die Fiicher der
Erginzungspriifung, die im Bildungsgang der zweijihrigen
héheren Berufsfachschule unterrichtet werden.

§ 17
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1, Mai 1992 in Kraft.

Erfurt, den 24. November 1992

Der Thiiringer Kultusminister

Althaus



SRY Gesetz- und Verordnungsblatt filr das Land Thiringen

;k(ﬁringer Verordnung iiber den Vollstreckungsplan
Vom 26, Oktober 1992

Aufgrunddes § 152 Abs. 1 des Strafvollzugsgesetzes (StVollzG) vom 16. Mirz 1976 (BGBI.1S. 581, 2088; 197718S.436),
rzuletzt geiindert durch Artikel 7 Abs. 12 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. [ §. 2847), und des § 7 Abs. 2 Satz |

des Verkiindungsgesetzes vom 30.

Januar 1991 (GBL S. 2) verordnet der Thiiringer Justizminister;

§1

Einweisungsplan fiir den Vollzug der Untersuchungshaft an
miinnlichen und weiblichen Personen

Miinner Frauen
Lfd. Nr. Kreisgerichts- Personen im Alter von
bezirk
unter 21 Iahren unter 21 Jahren
21 Jahren und dariiber 21 Jahren und dariiber
Justizvollzugs- Justizvollzugs-  Justizvollzugs- Justizvollzugs-
anstalt anstalt anstalt anstalt
A Bezirksgericht Erfurt
| Apolda Erfurt Erfurt Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt - Zweiganstalt
Weimar - Wetmar -
2 Arnstadt Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
3 Artern Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
- Zweiganstalt - Zweiganstalt
Weimar - Weimar -
4 Bad Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
Langensalza - Zweiganstalt
Weimar -
5 Etsenach Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
6 Erfurt/ Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
Stadt - Zweiganstalt
Weimar -
7 Erfurt/ Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
Land - Zweiganstalt
Weimar -
8 Gotha Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
9 Heiligenstadt  Erfurt Erfurt Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt - Zweiganstalt
Weimar - Weimar -
10 Miihlhausen Erfurt Erfurt Hohenleuben Erfurt
- Zweiganstalt - Zweiganstalt
Weimar - Weimar -
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It

12

13

14

i5

16

17

I8

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30
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Nordhausen

Sondershausen

Sommerda

Weimar

Worbis

Erfurt

Erfurt

Erfunt

Erfurt

Erfurt

Bezirksgericht Gera

Alienburg
Eisenberg
Gera/Stadt
Gera/l.and
Greiz

Jena/Stadt

Jena/Land

Lobenstein
PtBneck

Rudolstadt

Saalfeld

Schleiz
Schmdolln
Stadtroda

Zeulenroda

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben

Erfurt
- Zweiganstait
Weimar -

Erfurt
- Zweiganstait
Weimar -

Erfurt

Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -

Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Hohenleuben
Hohenleuben
Erfurt

- Zweliganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben
Hohenieuben
Hohenleuben

Hohenrleuben

Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -

Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -

Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -

Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -

Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Hohenleuben
Erfurt

~ Zweiganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Hohenleuben
Hohenleuben
Erfurt

- Zwetganstalt
Weimar -
Erfurt

- Zweiganstalt
Weimar -
Hohenleuben
Hohenleuben

Hohenleuben

Hohenleuben
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C Bezirksgericht Meiningen
3 Hildburghausen UntermaBfeld UntermaBfeld Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
32 [lmenau UntermaBfeld UntermaBfeld Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
i3 Meiningen UntermaBfeld UntermaBfeld Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
34 Neuhaus UntermaBfeld  UntermabBfeld  Hohenleuben  Erfurt
- Zweigansialt
Weimar -
3s Bad Salzungen UntermaBfeld  UntermaBfeld  Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
36 Schmalkalden UntermaBfeld UntermaBfeld Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganslait
Weimar -
37 Sonncherg UntermaBfeld UntermaBfeld Hohenleuben  Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
38 Suhl UntermaBfeld Untermaffeld Hohenleuben — Erfurt
- Zweiganstalt
Weimar -
§2
Vollstreckungsplan fiir den Vollzug der Freiheitsstrafe an minnlichen Gefangenen
Lfd. Nr. Justizvollzugsanstalt Zustindigkeit
] Erfurt Freiheitsstrafen bis zu vier Monaten an
Gefangenen aus den Kreisgerichtsbezirken
Amnstadt, Bad Langensalza, Eisenach.
Erfurt/Stadi, Erfurt/Land, Gotha und S6m-
merda
2 Erfurt Freiheitsstrafen bis zu vier Monaten
- Zweiganstalt Weimar - an Gefangenen aus den Kreisgerichtsbezir-
ken Apolda, Artern, Heiligenstadt, Jena/
Stadt. Jena/Land, Miihlhausen, Nordhausen,
Rudolstadt, Saalfeld, Sondershausen,
Weimar und Worbis
3 Goldlauter a) Freiheitsstrafen von mehr als

mit Abtetlung fiir offenen Vollzug

vier Jahren und

b} lebenslange Freiheitsstrafen an Gefange-
nen aus dem Einzugsbereich der Bezirksge-
richte Erfurt, Gera und Meiningen
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c) Abteilung fiir offenen Vollzug fiir
minnliche Strafgefangene, die den beson-
deren Anforderungen dieser Vollzugsform
geniigen (§ 10 Abs, 1 StVollzG) aufgrund
von Entscheidungen der Leiter der Justiz-
vollzugsanstalten Hohenleuben und
UntermaBfeld mit Zustimmung des Leiters
der Justizvollzugsanstalt Goldlauter.
Unabhiingig davon sind die bundeseinheit-
lichen Verwaltungsvorschriften zu § 10
StVollzG sowie die Verwaltungsvorschrift
des Thiiringer Justizministeriums vom 12.
Mirz 1991 - 4410-4-1/91 - (JMBL S. 14) in
der jeweils geltenden Fassung zu beachten.

4 Hohenleuben 4) Freiheitsstrafen bis zu vier Monaten an
Gefangenen aus den Kreisgerichtsbezirken
Altenburg, Eisenberg, Gera/Stadt, Gera/
Land, Greiz, Lobenstein, P6Bneck, Schleiz,
Schmélln, Stadtroda und Zeulenroda

b) Freiheitsstrafen von mehr als vier
Monaten bis zu vier Jahren aus dem
Einzugsbereich des Bezirksgerichts Gera

5 UntermaBfeld a) Freiheitsstrafen von mehr als vier
Monaten bis zu vier Jahren an Gefangenen
aus dem Einzugsbereich des Bezirksge-
richts Erfurt

b) Freiheitsstrafen bis zu vier Jahren an
Gefangenen aus dem Einzugsbereich des
Bezirksgerichts Meiningen

Vollstreckungspian fiir den lel?mg an weiblichen Gefangenen
Justizvollzugsanstalt Zustdndigkeit
Hohenleuben , Freiheitsstrafen unabhingig von der Strafdauer
§4

Vollstreckungsplan fiir den Vollzug der Jugendstrafe
an miinnlichen und weiblichen Gefangenen

(1) Jugendstrafe an ménnlichen Gefangenen
Justizvolizugsanstalt Zustandigkeit

Ichtershausen zu Jugendstrafe Verurteilte aus dem Einzugsbereich der
Bezirksgerichte Erfurt, Gera und Meiningen

(2) Jugendstrafe an weiblichen Gefangenen
Justizvollzugsanstalt Zustdndigkeit

Hohenleuben, Abteilung fiir junge Gefangene zu Jugendstrafe Verurteilte aus dem Einzugsbereich der
Bezirksgerichte Erfurt, Gera und Meiningen
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§5
Vollstreckung von Ordnungs-, Sicherungs-, Zwangs- und Erzwingungshaft

§ | gilt entsprechend.

§6
Vollstreckungsplan fiir Freizeit-, Kurz- und Dauerarrest an mannlichen und weiblichen Jugendlichen
Justizvollzugsanstalt Zustindigkeit
Rudolstadt Freizeit-. Kurz- und Dauerarrest an Arrestanten aus dem
Einzugsbereich der Bezirksgerichte Erfurt, Gera und
Meiningen.

Fiir den Vollzug von Freizeit-, Kurz- und Dauerarrest
kann geméf der am 28, Januar 1992/16. Dezember 1991
abgeschlossenen Vereinbarung mit dem Hessischen Mi-
nisterium der Justiz bis auf weiteres die hessische Ju-
gendarrestanstalt Kaufungen in Anspruch genommen

werden.
§7
Sicherungsverwahrung
Sicherungsverwahrung wird vollzogen
1. an Minnern
in der Justizvollzugsanstalt UntermaBfeld,
2. an Franen
in der Justizvollzugsanstalt Hohenleuben.
§8

Vellzug von Abschiebungshaft

Abschiebungshaft wird im Wege der Amtshilfe in den in § | bezeichneten Justizvollzugsanstalten vollzogen, die der
Einweisungsbehérde am néchsten liegen.

§9
Vollzug von Durchgangshaft

Minnliche Transportgefangene werden in der Regel in der Justizvollzugsanstalt Gera, weibliche Transportgefangene in
der Justizvollzugsanstalt Hohenleuben untergebracht. Die Zustindigkeit der Transportbehtrden nach den Nummern 3 und
4 der Gefangenentransportvorschrift (VV des Thiiringer Justizministeriums vom 1. Februar 1991 - 4460-4-3/91 - JMBL.
S. 21 -) bleibt hiervon unberiihrt,

§10
Abweichen vom Vollstreckungsplan

(1) Verlegungen in Abweichung von diesem Vollstreckungsplan sind nur aus den in den §§ 8, 65 und 85 StVollzG, der
Nummer 14 der Untersuchungshaftvollzugsordnung in der Fassung vom 1. Januar 1977, geéndert durch VV des Thiiringer
Justizmiinisteriums vom 20. Februar 1991 - 4420-4-1/91 - (JMBL. S. 12), und den Nummern 4 und 76 der bundeseinheit-
lichen Verwaltungsvorschriften zum Jugendstrafvollzug genannten Griinden zuldssig. Verlegungen in Abweichung von
diesem Vollstreckungsplan beditrfen der Zostimmung des Thiringer Justizministeriums (§§ 152, 153 S5tVollzG, § 26 der
Strafvollstreckungsordnung); die Nummer 14 Abs. 3 und die Nummer 66 der Untersuchungshaftvollzugsordnung bleiben

unberiihrt.

(2) Aus den in Absatz | genannten Griinden kann die zustindige Vollstreckungsbehtrde mit Zustimmung des Thiiringer
Justizmintsteriums auch in eine andere als die nach diesem Vollstreckungsplan zustindige Justizvollzugsanstalt einweisen
(§ 153 StVollzG. § 26 der Strafvollstreckungsordnung).
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(3) Soll abweichend von § 24 der Strafvollstreckungsordnung eine Volizugsanstalt bestimmt werden, die einer hheren
Vollzugsbehdrde eines anderen Landes untersteht, so bedarf es einer Einigung der obersten Behérden der beteiligten
Landesjustizverwaltungen (§ 26 Satz 4 der Strafvollstreckungsordnung). .

§11
Unterbringung von kranken Gefangenen

(1) Uber die Unterbringung von Verurteilten, die aufgrund amtsirztlicher Feststellung ihre Freiheitsstrafe nur in einer
Justizvollzugsanstalt mit angeschlossener Krankenabteilung verbiiBen konnen, entscheidet das Thiiringer Justizministe-
rium im Einzelfall.

(2) Gefangene, die einer voriibergehenden stationdren medizinischen Behandlung auBerhalb der zustindigen Justizvoll-
zugsanstalt beditrfen, sind gem#8 der am 25. Mirz 1991/8. Miirz 1991 abgeschlossenen Vereinbarung mit dem Sichsischen
Staatsministerium der Justiz in das Justizvollzugskrankenhaus Leipzig oder gemil der am 7. Juni 1991/2. Juli 1991
abgeschlossenen Vereinbarung mit dem Ministerium der Justiz des Landes Sachsen- Anhalt in das Justizvollzugskranken-
haus Naumburg zu verlegen, sofern sie transportfihig sind. In jedem Einzelfall ist vorab Einvernehmen mit dem
Justizvollzugskrankenhaus herzustellen.

§12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.
Erfurt, den 26. Oktober 1992

Der Thiiringer Justizminister

Dr. Jentsch

Verordnung
2ur Anderung der Thiiringer Verordnung iiber den erleichterten Aufstieg
f von Beamten in die niichsthohere Laufbahn im Land Thiiringen
Vom 4, Dezember 1992

Aufgrund des § 1 des Beamtenrechtsrahmengesetzes in der
Fassung vom 27. Februar 1985 (BGBL I S. 462), zuletzt
gedndert durch Artikel 5 und Artikel 9 des Gesetzes vom
21. Februar 1992 (BGBI. I 8. 266), in Verbindung mit Anlage 1
Kapitel XIX Sachgebiet A Abschnitt Il Nr. 2 Buchst. a zum
Einigungsvertrag und in Verbindung mit § 15 des Bundesbeam-
tengesetzes in der Fassung vom 27. Februar 1985 (BGBL 1
S. 479), zuletzt gedindert durch Artikel 6 und Artikel 9 des
Gesetzes vom 21. Februar 1992 (BGBL. I 8. 266) in Verbindung
it Artikel 1 Satz 1 des Einigungsvertragsgesetzes vom 23. Fe-
bruar 1990 (BGBL I 8. 885 -1141-}in Verbindung mit Anlage I
Kapitel XIX Sachgebiet A Abschnitt [T Nr. 3 zum Einigungs-
vertrag, verordnet die Thiiringer Landesregierung:

Artikel 1

Die Thiiringer Verordnung iiber den erleichterten Aufstieg von
Beamten in die nichsthohere [.aufbahn im Land Thiiringen vom
22. Oktober 1991 (GVBI. S. 587) wird wie folgt gelindert:

In § 2 Abs. 2 wird die Jahreszahl “1992” durch die Jahreszahl
*1893" ersetzt.

Artikel 2

Drese Verordnung tritt am Tage nach der Verkiindung in Kraft.

Erfurt, den 4. Dezember 1992

Die Thiiringer Landesregierung

Der Ministerprasident Der Innenminister

Dr. Vogel Schuster
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Thiiringer Yerordnung

zur Sechsten, Neunten, Neunzeh

n, Einundzwanzigsten und Zweiundzwanzigsten Durchfiihrungsverordnung

zum Marktstrukturgesetz
Vom 4. Dezember 1992

Auterund des § 3 Abs. 3.des § 6 Abs. 2 Satz | und des § 12 des
Marktstrukiurgesetzes in der Fassung vom 26. September [990
(BGBL. 1 8. 2134y, geiindert durch Artikel | des Gesetzes vom
26, Junt 1992 (BGBIL [ 5, 1159), in Verbindung mit § 3a der
Sechsten Durchfithrungsverordnung zum Marktstrukturgesetz:
Qualitiitsgetreide vom 14, April 1970 (BGBL 1 5. 351). zuletzt
geindent durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 1992
(BGBI 18, 1159). & 1 Abs, 3 der Neunten Durchfilhrungsver-
ordnung zum Markistrukturgesetz: Zuchtvieh vom 9. Mirz
1971 (BGBIL [ S, 189), zuletzt gelindert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 26, Juni 1992 ({BGBL | S, 1159% § 2 der
Neunsehnten Durchiiithrongsverordnung zum Marktstruktur-
gesets; Arzneipflanzen und Gewirzptlanzen vom 4. Februar
1941 (BGBI. 1 S, 2231 gedindert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 26, Juni 1992 (BGBIL. 1 S, 1159). § 2 der Einundzwanzig-
sten Durchfithrungsverordnung zum Marktstrukturgesetz: Ka-
ninchen vom 4. Februar 1991 (BGBL. [ S. 225), gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 26, Juni [992 (BGBIL I 5, 1159),
sowie § | der Zweiundzwanrigsien Durchfiihrungsverordnung
rum Marktstrukiurgesetz: Pflanzliche Erzeugnisse zur techni-
sehen Verwendung oder Energiegewinnung vom 25. Mirz 1992
(BGBL. [ §. 734). gedndent durch Artikel 2 des Gesetzes vom
26. Juni 1992 (BGBI. | 5. 11591 verordnet die Thiiringer
Landesregicrung:

Erster Abschnitt
Sechste Durchtiihrungsverordnung
sum Marktstrukturgeseiz:
Qualitiitsgetreide

$1

Die Erzeugnisse. die 7u einer Gruppe verwandter Erzeugnisse

(§ 3 Abs, 1 Nr. 3 Buchst. a des Markistrukturgesetzes in

Verbindung mit § | der Sechsten Durchfilhrungsverordnung

sum Marktstrukiurgesetz: Qualititsgetreide) zusammengefalt

werden kannen, werden ergiénzt um:

1. Dinkel fiir die Grinkern-. Gebick- und Teigwarenherstel-
lung,

2. Qualititskornermais zur Herstellung von Erzeugnissen tiir
die menschliche Erndhrung sowie fiir die technische Ver-
welndung,

3. Sujabohnen,

4. Sonnenhlumenkerne.

§2

Die Mindesterzeugungsmenge (§ 3 Abs, | Nr, 6 des Markistruk-

turgesetzes) ward festgesetzt aut jihrlich:

1. 3001 je Sorte bei Erzeugergemeinschaften fiir Dinkel fiir die
Griinkern-. Gehiick- und Teigwarenherstellung,

2. 40t je Sorte bei Erzeugergemeinschatten fiir Qualitéits-
kornermais sur Herstellung von Erzeugnissen fir die mensch-
liche Ernihrung sowie fir die technische Verwendung.

3. 200t bei Erzeugergemeinschaften fiir Sejabohnen,

4. -0 t je Sorte bei Erzeugergemeinschafien fiir Sonnenblu-
menkerne.

§3

(1) Die Mindestmenge eines Liefervertrages (§ 6 Abs. | Nr. 4
des Marktstrukturgesetzes) wird aut jibrlich jeweils 50 v.H. der
in § 2 bezeichneten Mengen fesigesetzt.

¢2) Die Mindestdauer eines Liefervertrages (§ 6 Abs, I Nr. 5 des
Marktstrukturgesetzes) wird auf drei Jahre festgesetzt.

Zweiter Abschnitt
Neunte Burchfithrungsverordnung
zum Marktstrukturgesetz:
Zuchtvich

$4

Zu einer Gruppe verwandter Erzeugnisse (§ 3 Abs. 1 Nr. 3
Buchst. a des Marktstrukiurgesetzes in Verbindung mit § 1 der
Neunten Durchfiihrungsverordnung zum Markistrukturgesetz:
Zuchtvieh) zusammengefaBt werden konnen: Zuchtrinder und
Kilber zur Weitermast im Sinne der Ersten Durchfiihrungsver-
ordnung zum Markstrukturgesetz: Schlachtvieh und Ferkel
vom [4. August (969 (BGBI, [ 8. 1186). zuletzt gedndert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni [992 (BGBI. 1 S. 1159).

Dritter Abschnitt
Neunzehnte Durchfithrungsverordnung
zum Marktstrukturgesetz:
Arznei- und Gewlirzptlanzen

&5

Die Mindestanbaufliche nach § 3 Abs. | Nr. 6 des Markstruk-

turgesetzes wind festgesetzt auf:

1. 100 ha bei Erzeugergemeinschaften fiir Pflanzen. Pflanzen-
teile. Samen und Friichte der hauptsichlich zur Herstellung
von Riechmitteln oder zu Zwecken der Medizin verwende-
ten Art, frisch oder getrocknet, auch in Stiicken. als Pulver
oder sonst zerkleinert,

2. 100 ha bei Erzeugergemeinschaften filr Kiichenkriuter,
getrocknet, auch geschnitten, als Pulver oder sonst zerklei-
nert, jedoch nicht weiter zubereitet.

3. 150 ha bei Erzeugergemeinschafien fiir eine Gruppe ver-
wandter Erzeugnisse (§ 1 der Neunzehnten Durchfithrungs-
verordnung zum Marktstrukturgesetz: Arzneipflanzen und
Gewiirzpflanzen).

&6
(1) Die Mindestmenge eines Liefervertrages {iber ein oder
mehrere Erzeugnisse der in § 5 bezeichneten Arten wird jihrlich

aus den sich aus § 5 ergebenden Mengen festgesetzt.

{2) Die Mindestdauer eines Liefervertrapes wird auf drei Jahre
festgesetzt.
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Vierter Abschnitt
Einundzwanzigste Durchfilhrungsverordnung
zum Markistrukturgesetz:
Kaninchen

§7

Die Mindesterzeugungsmenge {§ 3 Abs. I Nr. 6 des Marktstruk-

turgesetzes) wird festgesetzt auf jahrlich:

1. 7 000 Stiick bei Erzeugergemeinschaften fiir Hauskanin-
chen, lebend,

2. 15 ¢ bei Erzeugergemeinschaften fiir Fleisch von Hauska-
ninchen frisch, gekiihlt oder gefroren,

3. 7 000 Stiick bei Frzeugergemeinschaften fiir eine Gruppe
verwandter Erzeugnisse (§ I der Einundzwanzigsten Durch-
filhrungsverordnung zum Marktstrukturgesetz: Kaninchen),
die ganz oder teilweise durch entsprechende Fleischmen-
gen erfiillt werden kinnen, wobet die einem Kaninchen
entsprechende Fleischmenge 2 kg betrigt.

§8

(1) Die Mindestmenge eines Liefervertrages wird auf jihrlich
50 v. H. der in § 7 bezeichneten Mengen festgesetzt.

{2) Die Mindestdauer eines Liefervertrages wird auf drei Jahre
festgesetzi.

Fiinfter Abschnitt
Zweiundzwanzigste Durchfithrungsverordnung zum Markt-
strukturgesetz:
Pflanzliche Erzeugnisse zur technischen Verwendung oder
Energiegewinnung

§9

Zu einer Gruppe verwandter Erzeugnisse nach § 3 Abs. 1 Nr. 3
Buchst. a werden zusammengefafit:

KN-Code

1. ex Kapitel 07

Samen, Wurzeln oder Knollen zur Erzeugung technischer

Stiirke oder technischen Alkchols von Vicia-Bohnen, Topi-

nambur und Zhnlichen Wurzeln oder Knollen mit hohem

Gehalt an Stirke oder Inulin, Zuckerriiben, Kartoffeln,

2. ex Kapitel 10

a) Getreide zur Erzeugung technischer Stirke und techni-
schen Alkohols; dazu gehren Weizen, Roggen, Gerste,
Mais, Triticale,

b) Pflanzen von Weizen und Mengkorn, Roggen, Gerste,
Mais, Kornersorghum, Hirse, Kenariensaat zur direkten
Verbrennung,

3. ex Kapitel 12

a) Samen von Raps, Ritbsen, Sonnenblumen, Senf oder
Lein zur Gewinnung von Ol zur technischen Verwen-
dung, Verbrennung oder zur Verwendung als Biokraft-
stoff,

b) Pflanzen, Pflanzenteile, Samen oder Friichte, die haupt-
sichlich zur Herstellung von Riechmitteln oder zu
Zwecken der Medizin, Insektenvertilgung, Schidlings-
bekimpfung und dergleichen verwendet werden, frisch
oder getrocknet.

§ 10

{1) Die Mindesterzeugungsmenge nach § 3 Abs. 1 Nr. 6 des

Marktstrukturgesetzes wird festgesetzt auf jihrlich:

1. 400 t bei Erzeugergemeinschaften fiir Erzeugnisse nach § 9
Nr. 1,

2. 400 t bei Erzeugergemeinschaften fiir Erzeugnisse nach § 9
Nr. 2 Buchst. a,

3. 400 t bei Erzeugergemeinschaften fiir Erzeugnisse nach § 9
Nr. 2 Buchst. b,

4, 100t bei Erzeugergemeinschatten fiir Erzeugnisse nach § 9
Nr. 3 Buchst. a.

(2) Die Mindestanbaufliiche nach § 3 Abs, 1 Nr. 6 des Markt-
strukturgesetzes wird auf 100 ha bei Erzeugergemeinschaften
fitr Erzeugnisse nach § 9 Nr. 3 Buchst, b festgesetzt.

§11

(1} Die Mindestmenge eines Liefervertrages wird

1. filir Erzeugnisse nach § 9 Nr. 1 bis 3 Buchst. a auf jahrlich
50 v.H. der Mengen aus § 10 Nr. | bis 4,

2. filr Erzeugnisse nach § 9 Nr. 3 Buchst. b auf die sich jihrlich
aus der Mindestanbaufldche nach § 10 Abs. 2 ergebende
Menge

festgesetzt.

(2). Die Mindestdauer eines Liefervertrages wird auf drei Jahre
festgesetzt.

§12
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1992 in Kraft.

Erfurt, den 4. Dezember 1992

Die Thiiringer I.andesregierung

Der Minister fiir Landwirtschafl
und Forsten

Der Ministerpriisident

Dr. Vogel Dr. Sklenar
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Thii

ger Verordnung {iber Zustindigkeiten

des Landesdmtes fiir Rehabilitierung und Wiedergutmachung

Aufgrund Art. | § 25 Abs. | Satz 2 des Ersten Gesetzes zur
Bereinigung von SED-Unrecht vom 29, Oktober (992 (BGBI. [
5. 1814) verordnet die Thiiringer Landesregierung:

g1

Fiir die Gewithrung der Leistungen nach Art, 1 §§ 6, 17 und 19
und zur Priifung der Voraussetzungen des Art. | § 16 Abs. 2 des
Ersten Gesctzes zur Bereinigung von SED-Unprecht ist fiir alle
Fille, in denen die Rehabilitierungsentscheidung in Thiiringen
ergangen ist, das Landesamt fiir Rehabhilitierung und Wieder-
gwtmachung in Hildburghausen zustindig. Werden Entschei-
dungen des [.andesamtes angefochien, vertritt das Landesamt
das Land Thiiringen vor den Gerichten.

Verordnuy,

Vom 8. Dezember 1992

$2
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1993 in Kraft.

Erfurt, den 8. Dezember 1992

Die Thiiringer Landesregierung

Der Minister fiir Soziales
und Gesundheit

Der Ministerpriisident

Dr. Vogel Dr. Pietzsch

zur Anderung der Zweiten Thitringer Verordnung

zur Verlipgerung einstweiliger Sicherungen von Naturschutzgebieten
Vom 23. November 1992

Aufgrund des Arikels 6 § 6 des Umweltrahmengesetzes vom
29. Juni (990 (GBI. 1 Nr. 42 5. 649), gedindert durch Artikel 1
Satz | des Einigungsvertragsgesetres vom 23. September 1990
(BGBI. 115,885 -1226-) in Verbindung mit Anlage I Kapitel XI{
Abschmitt [TE Nr, [ zum Einigungsvertrag. verordnet der Thiirin-
ger Minister fiir Umwelt und Landesplanung:

Artikel |

Die Zweite Thiinnger Verordnung zur Verldngerung einstwei-
liger Sicherungen von Naturschutzgebieten vom 20. August
1992 (GVBI. 5. 451) wird wie folgt geiindert:

§ | wird wie folgt pedndert:

1, In Ahbsaiz | Nr. 2 werden die Worte “*Goérsdorfer Heide'
(Erweiterung)” durch die Worte “'Gorsdorfer Heide' (Er-
weiterung, anteilig)” ersetzt.

[1%]

Absate 3 wird wie folgt geilndert:

a8} In Nummer 3 wird nach den Worten “*Am Schwert-
stein’™ das Wort “(anteilig)” angefligt.

des

b} In Nummer 4 werden nach den Worten “*Himmels-
grund’ (anteilig)” die Worte “*Am Schwertstein” (an-
teilig)” angefiigt.

¢) InNummer 8 werden die Worte "Drebaer Teiche™ durch
die Worte “Drebaer Teichgebiet” ersetzt und an die
Worte “*Drebaer Teichgebiet” (Erweiterung, anteilig)”
die Worte “‘Somitzgrund® (anteilig)” angefiigt.

d) In Nummer 10 wird an das Wort “‘Sornitzgrund™ das
Wort “(anteilig)” angefiigt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

Erfurt, den 23. November 1992

Der Thiiringer Minister fiir Umwelt und Landesplanung

Sieckmann

Anordnung
iiringer Ministerpriisidenten

ither Festsetzung einer Amtsbezeichnung

Gemaild § I Abs. 1 Satz 4 des Gesetzes zur vorldufigen Regelung
des Beamtenrechts des Landes Thiiringen vom 17, Juli 1991
{GVBI. S. 217) setze ich folgende Amisbezeichnung fest:

“Priisident der Landesanstalt fiir Umwelt”

VYom 10. Dezember 1992

Erfurt, den 10. Dezember 1992

Der Thiiringer Ministerpriisident

Dr. Vogel
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Bekanntmachuang
iiber das Inkrafttreten des Staatsvertrages
zwischen dem Land Baden-Wiirttemberg und
dem Land Thiiringen
iiber die Rechtsverhiilinisse der Carl-Zeiss-Stiftung
Vom 9. Dezember 1992

Entsprechend § 2 Abs. 2 des Thiringer Gesetzes zu dem S. 488) wird hiermit bekanntgemacht, daB der Staatsvertrag
Staatsvertrag vom 8./14. Januar 1992 zwischen den Lindern {GVB). S. 488) gemiB seinem Artikel 5 am 1. November 1992
Baden-Wiirttemberg und Thiiringen ither die Rechtsverhiltinis- in Kraft getreten ist.

se der Carl-Zeiss-Stiftung vom 29, September 1992 (GVBIL

Erfurt, den 9. Dezember 1592
Der Prisident des Landtags
Dr. Miiller



S9N Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Thiiringen

Herausgeber und Verleger: Thiringer Landtap.

Dinuck: Gebr, Frank KG, O-6500 Gera. Erscheinungsweise nach Bedarf.

Verantwartlich {iir den Inhilt:

1. Der Thiiringer Landiag fiir die Gesetze.

2. Die Thiiringer Staatskanziei firr die Rechisverordaungen der Landesregierung. der Minister und sonstige Veroffentlichungen von wesentlicher
Bedeutung,

Besugshedingungen: Bezugszen ist das Kalenderjahr, Bezugspreis im Abonnement jibritch 65,00 DM, Abbestellungen fiir das niichste Kalenderjahr

miissen bis spitestens |. November der Landtagsverwaltung vorliegen. Auslieferung von Einzelstiicken durch die Landiagsverwaltung. Preis je

Doppelseite : 0,30 DM zuziigl. Versandkosten. Die Preise enthalten keine Mehrwertsteuer, da die Herausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes

hoheitliche Tihgkeit ist.

Postanschnit: Verwaltuny des Thuringer Landtags, O-5082 Erfurt, Arnstadter StraBe 51. Tel.: 37 2070



	Thüringen Gesetz- und Verordnungsblatt 1992 Heftnummer 30 (Seite 575)

